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Wahrheit, Wahrnehmung 

Wir schreiben das Jahr 1948. 
Seit einigen Wochen sprach man über 
eine Währungsreform. Die Reichsmark 
(R-Mark) soll wegen der inflationären 
Entwicklung abgelöst werden. Am 
Sonntag, den 20. Juni 1948, wurde in den 
drei westlichen Besatzungszonen (Trizone) 
die Deutsche Mark 
(DM auch  D-Mark) als 
neues Zahlungsmittel 
eingeführt. Löhne, 
Renten und Mieten 
wurden diesbezüglich 
in einem Verhältnis 
von 1:1 umgetauscht. 
Jede Person erhielt 
am folgenden Tag 
ein Kopfgeld von 40 
D-Mark und einen 
Monat später wurden 
jeder natürlichen 
Person 20 D-Mark 
in bar ausgezahlt. 
Die Währungsreform 
war voraussetzend 
für die erfolgreiche 
Umsetzung des
US-amerikanischen
Marshallplans. 
[auszugsweise aus 
geschichte-abitur.de 
und wikipedia.org]

Im Mai, also wenige Tage vor der 
Währungsreform, wurde ich in Och-
tendung im Marienkrankenhaus in der 
Hospitalstraße geboren. Ich, Sebastian*, 
bin Sohn des Landwirts Stefan Rott* und 
seiner Ehefrau Sara*. Meine Eltern waren 
als „selbstständige Bauern“, wie viele zu 
dieser Zeit „nicht krankenversichert“.

Für meine Geburt musste meine Mutter 
(39) ins Krankenhaus, weil für sie, als Erst- 
und Spätgebärende, eine Hausgeburt 
nicht angeraten wurde. Die Geburt 
verlief den Umständen entsprechend 
gut. Jedoch sollten meine Mutter und ich 
noch 14 Tage im Krankenhaus bleiben.
Leider kann ich mich nicht mehr so genau 

Foto: Archiv Heimatverein Ochtendung
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Die Redaktion ist mit Geld 
nicht zu bezahlen!
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